
 

Seite 1 
 

GeschäftsführerGeschäftsführerGeschäftsführerGeschäftsführer    Sitz der GesellschaftSitz der GesellschaftSitz der GesellschaftSitz der Gesellschaft    BankverbindungBankverbindungBankverbindungBankverbindung    

Michael Achtelik 

Klaus-Michael Doth 

Dipl.-Ing. Daniel Gurdan 

Dipl.-Ing. Jan Stumpf 

82152 Krailling 

Konrad-Zuse-Bogen 4 

Handelsregister München 

HRB 166748 

UST.-ID: DE-254728199 

Zollnummer. 6739466 

Hypo-Vereinsbank München 

BLZ 70020270 

Kto. 653619073 

IBAN: DE35700202700653619073  

Swift (BIC): HYVEDEMMXXX 

 

Patentanmeldung DE 10 2008 014 853 
I. Gegenstand der Patentanmeldung 

1. Die Ascending Technologies GmbH ist eingetragene, alleinige und ausschließlich 

verfügungsberechtigte Inhaberin der DE 10 2008 014 853 betreffend ein Drehflügelfluggerät. Die 

zugrundeliegende Anmeldung erfolgte am 18. März 2008. Sie wurde am 8. Oktober 2009 

veröffentlicht. Die Bekanntmachung des Hinweises auf die Patenterteilung sowie die 

Veröffentlichung der Patentschrift wird in Kürze erwartet, der entsprechende Erteilungsbeschluss 

des Deutschen Patent- und Markenamts ist bereits ergangen. Die zugehörige Offenlegungsschrift 

nebst dem der Erteilung zugrundeliegenden Anspruchssatz ist in der Anlage enthalten. 

2. Die DE 10 2008 014 853 lehrt ein gegenüber dem bisherigen Stand der Technik neues, auf 

erfinderischer Tätigkeit beruhendes und gewerblich anwendbares Drehflügelfluggerät mit einer 

Mehrzahl von Rotoren, das sich insbesondere für die Erstellung von Photo- und Videoaufnahmen 

aus der Luft eignet. Es war vorbekannt, Drehflügelfluggeräte mit einer Mehrzahl von Rotoren 

bereitzustellen, wobei sogenannte Quadrokopter mit vier Rotoren, montiert auf einem X-förmig 

Trägersystem, am weitesten verbreitet sind. Werden solche Fluggeräte zur Photo- oder 

Videoaufzeichnung eingesetzt, so wird die hierfür benötigte Kamera üblicherweise zentral am 

Fluggerät angebracht, um die Last gleichmäßig auf die einzelnen Rotoren zu verteilen. Den 

Fluggeräten des Standes der Technik ist dabei gemeinsam, dass die Kamera entweder unterhalb 

oder oberhalb der Rotorebene angeordnet ist, so dass das Blickfeld der Kamera durch die 

Rotorebene nach oben bzw. unten begrenzt wird. Bei entsprechender vertikaler Neigung der 

Kamera ragen also im Stand der Technik stets Teile des Trägersystems bzw. der Rotoren ins Bild. 

Dies begrenzt die Einsatzmöglichkeiten der Drehflügelfluggeräte des Standes der Technik für den 

genannten Zweck. 

3. Diese Einschränkungen des Standes der Technik überwindet die DE 10 2008 014 853. Gemäß 

dem unabhängigen Anspruch 1 in seiner erteilten Fassung wird ein Drehflügelfluggerät 

bereitgestellt, 

(a) umfassend zumindest vier an geradlinigen Trägerelementen angeordnete Rotoren, 

(b) wobei die Rotoren und Trägerelemente V-förmig symmetrisch bezüglich einer Längsachse 

des Drehflügelfluggeräts angeordnet sind, 

(c) derart, dass entlang der Längsachse zumindest zwischen zwei endständigen Rotoren ein 

freies Sichtfeld definiert wird. 

Einzelheiten der Erfindung nach der DE 10 2008 014 853 ergeben sich aus der beigefügten 

Offenlegungsschrift, auf die zur Vermeidung von Wiederholungen Bezug genommen wird. 

4. In Figur 1 der Offenlegungsschrift ist ein entsprechendes Ausführungsbeispiel dargestellt. Bei 

dieser Ausführungsform sind die Trägerelemente 120a, 120b geradlinig und achsensymmetrisch 

auf beiden Seiten der Längsachse L ausgerichtet. Die in Richtung der Längsachse L vorne 
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liegenden Rotoren, angedeutet durch den Pfeil der Längsachse L, weisen einen größeren Abstand 

zueinander auf, als die jeweils dahinter liegenden. Dies wird dadurch erreicht, dass die 

geradlinigen Trägerelemente 120a, 120b V-förmig angeordnet sind. Aufgrund dieser Anordnung 

wird im vorderen Bereich des Fluggeräts ein freies Sichtfeld, angedeutet durch die gestrichelten 

Linien S, definiert, in dem sich weder Rotor- noch Trägerelementteile oder sonstige Bauteile des 

Fluggeräts befinden. Es wird dadurch einer auf dem Rumpf 140 angebrachten Kamera (nicht 

gezeigt) ermöglicht, die vor dem Fluggerät liegende Umgebung störungsfrei zu erfassen. 

Insbesondere ist es dadurch möglich, die Umgebung des Fluggeräts kontinuierlich von einem 

Bereich oberhalb der Rotorebene, durch die Rotorebene hindurch, und zu einem Bereich unterhalb 

der Rotorebene zu erfassen, ohne dass dabei Bauteile des Fluggeräts in den Erfassungsbereich 

ragen. 

5. Entsprechend mit der DE 10 2008 014 853 unter Schutz gestellt ist, gemäß dem unabhängigen 

Anspruch 1 in seiner erteilten Fassung, ein  

„Drehflügelfluggerät, umfassend zumindest vier an geradlinigen Trägerelementen angeordnete 

Rotoren, dadurch gekennzeichnet, dass die Rotoren und Trägerelemente derart V-förmig 

symmetrisch bezüglich einer Längsachse des Drehflügelfluggeräts angeordnet sind, dass entlang 

der Längsachse zumindest zwischen zwei endständigen Rotoren ein freies Sichtfeld definiert wird.“ 

Ebenfalls unter Schutz gestellt ist die Verwendung eines solchen Drehflügelfluggeräts, 

ausgestattet mit daran angeordneten optischen und/oder sensorischen Elementen, zur 

Umwelterfassung durch die optischen und/oder sensorischen Elemente (Anspruch 7) 

II. Private und gewerbliche Patentbenutzung 

Das Patent hat die Wirkung, dass allein der Patentinhaber befugt ist, die patentierte Erfindung im 

Rahmen des geltenden Rechts zu benutzen. Jedem Dritten ist es verboten, ohne seine 

Zustimmung ein Erzeugnis, das Gegenstand des Patents ist, herzustellen, anzubieten, in Verkehr 

zu bringen oder zu gebrauchen oder zu den genannten Zwecken entweder einzuführen oder zu 

besitzen. Damit stellt grundsätzlich jede Verwendung der Lehre der DE 10 2008 014 853 im 

Rahmen der Schutzansprüche für den nicht ausschließlichen privaten Einsatz eine 

Patentverletzung dar. 

In Beiträgen im Internet werden wiederholt Drehflügelfluggeräte in allen interessierenden 

Einzelheiten, insbesondere im Hinblick auf die Merkmale des unabhängigen Anspruchs 1, 

beschrieben. Kann für die Verwendung der Lehre der DE 10 2008 014 853 für gewerbliche Zwecke 

kein Grund dargelegt werden, der die gewerbliche Nutzung erlaubt, behält sich die Ascending 

Technologies GmbH vor, die ihr im Zusammenhang mit Patentverletzung erwachsenden 

Ansprüche geltend zu machen. 
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Anlage 1 

Dem Erteilungsbeschluss zugrunde liegende Schutzansprüche 

1. Drehflügelfluggerät (100), umfassend zumindest vier an geradlinigen Trägerelementen 

(120a, 120b) angeordnete Rotoren (110),  dadurch gekennzeichnet, dass die Rotoren (110) und 

Trägerelemente (120a, 120b) derart V-förmig symmetrisch bezüglich einer Längsachse (L) des 

Drehflügelfluggeräts (100) angeordnet sind, dass entlang der Längsachse (L) zumindest zwischen 

zwei endständigen Rotoren ein freies Sichtfeld (S) definiert wird. 

 

2. Drehflügelfluggerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das 

Drehflügelfluggerät ferner zumindest ein Verstrebungselement (130) zur Verstrebung der 

Trägerelemente (120a, 120b) umfasst. 

 

3. Drehflügelfluggerät nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest eine 

Verstrebungselement (130) in Form eines X ausgebildet ist. 

 

4. Drehflügelfluggerät nach einem der Ansprüche 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die 

Verbindungen zwischen dem zumindest einen Verstrebungselement (130) und den 

Trägerelementen (120a, 120b)  lösbar ausgebildet sind. 

 

5. Drehflügelfluggerät nach einem der vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 

das Drehflügelfluggerät (100) zumindest acht Rotoren umfasst. 

 

6. Drehflügelfluggerät nach einem der vorherigen Ansprüche, ferner umfassend ein 

Rumpfelement (140) mit daran an verstellbaren Halterungen angeordneten optischen und/oder 

sensorischen Elementen. 

 

7.  Verwendung eines Drehflügelfluggeräts gemäß Anspruch 6 zur Umwelterfassung durch die 

optischen und/oder sensorischen Elemente. 
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Anlage 2 

Offenlegungsschrift DE 10 2008 014 853 A1 






















